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Anzeigenberechnung : Die '8 gespaltene Millimeterzeile
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anzeigen am Erscheinungstag 89 Uhr vorm . Für Platzvor -
fchriften und ' Tag der Aufnahme ^ kann ^ keine Gewähr über«
nommen werden . Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher
keine Ansprüche bei verspätetem od . Nichterscheinen der Zeitung .

Ar . 12» Mittwoch, de« 2. Juni LS2S . Jahrgang

Kurze Tagesübersicht
Das Reichskabinett beschlost, » orerit keine Erweiterung

der Regierung vorzunehmen .

« er Auswärtige Ausschust des Reichstages ist auf Man -

t » einberufen. Graf Vernstorki wird über die Senker Ab-

Mungskonferenz berichten.

« em Reichstag ist nun das Gesetz über die Fürstenabfin -

dung zugegangen . Der Reick«r-»t bat es bereits angenom¬

men.
Zn Polen wurde Professor Moszazki, der Kandidat des

Marschall Pilsudski , zum Staatspräsidenten gewählt .

Die türkische Kammer beschloß die Einführung einer ein -

deitlichen Verwaltung in der ganzen Türkei .

Zn Aegypten hat England neue Schwierigkeiten . Zag -

lul will die Regierungsbildung übernehmen , ohne Eng¬
lands Rechte über den Sudan anzuerkennen ,

i z „ Frankreich steht das Kabinett Briand in schwere ,
Iskrise, die bei der begonnenen Aussprache über die allge -

« ine Politik oder bei den Währungs - und Finanzfrage «

pmr Ausbruch kommt. Briand will von der Kammer ei«
Vertrauensvotum fordern .

s Zn Portugal ist unter de» nock ungeklärten Wirre » bei
Staatspräsident zurückgetreten.

Ser neue polnische ötmtrpkWent
Die Präsidentenwahl im polnischen Sejm

Warschau, 1 . Juni . Nachdem der Sejmmarschall Rataj
kürz nach 10 Uhr die Sitzung des Sejms eröffnet hatte , be¬
gann die Abstimmung für die Wahl zum Staatspräsidenten .
Es erhielten im ersten Wahlgang der Kandidat des Mar¬
schalls Pilsudski , Professor Moscicki 215 Stimmen , der
Kandidat der Rechtsparteien Bninski 2l1 Stimmen , der
sozialistische Kandidat Marek 56 Stimmen . Außerdem
wurden 63 weiße Zettel abgegeben - Infolgedessen wurde
ein zweiter Wahlgang notwendig . Im zweiten Mahlgang
erhielten Moscicki 281 Stimmen , Bninski 200 , M a -
rek 1 Stimme . Außerdem wurden 63 weiße Zettel abge¬
geben . Moscicki ist somit zum Staatspräsidenten gewählt .
^ Warschau , 1 . Juni . Ignaz Moszicki hat die Wahl zum
Staatspräsidenten angenommen . Die Nationalversamm¬
lung , in der seine Vereidigung erfolgen soll, wird Freitag ,
10 Uhr vormittag zusammenireren .

Der neue polnische Staatspräsident Professor Dr . Moszicki ist
im Jahre 1867 im Kreise Plozk geboren . Er besuchte das Poli -
lcchnikum in Riga und wurde 1892 wegen politischer Betätigung
in Warschau außer Landes verwiesen und verbrachte die näch¬
sten 5 Jahre in London . 1897 begab er sich nach Frei bürg
>m Breisgau , wo er Assistent am physikalischen Institut der Uni¬
versität wurde . 1901 wurde er Leiter eines eigens errichteten
Laboratoriums . Er beschäftigte sich hauptsächlich mit dem elek¬
trochemischen Element und bat verschiedene wichtige Erfindun¬
sen gemacht . 1902 wurde auf Grund seiner Erfindungen die
erste Stukstofsabrik der Welt im Kanton Wallis erbaut , die für
die Schweiz während des Krieges große volkswirtschaftliche Be¬
deutung erlangte . 1912 wurde er auf einen speziell für ihn ge¬
schaffenen Lehrstuhl für Elektrochemie der Universität Lemberg
berufen und als die Cborzower Werke an Polen fielen , wurde
er Leiter dieser Werke . Er ist Ehrendoktor der Techn . Hochschulen
in Lemberg und Warschau und hat viele Lehr - und technische
Bücher in polnischer , deutscher und französischer Sprache ge¬
schrieben . Im neuen Polen ist er politisch noch nicht bervorsetre -
ten. Er ist aber überzeugter Demokrat .

Deutschland .
Die Fürstenabfindung im Reichstage

Berlin , 1 . Juni . Im Reichstage ist die Vorlage zur Frage
der Fürstenabfindung eingegangen . Sie umfaßt im ganzen
29 Paragraphen und lehnt sich eng an den letzten Kompro¬
mißentwurf der Regierungsparteien an . Die Vorlage ist
bekanntlich vom Reichsrat schon angenommen .

Braun zu dem Fall Hörsing
Berlin , 1 . Juni . Der preußische Ministerpräsident Braun

hat jetzt auf die Anfrage Dr . von Campe (D . V .) über Hör -
sings Nürnberger Rede , in der dieser die Flaggenverord -
nung des Reichspräsidenten stark angegriffen hatte , Antwort
« teilt . Nach der Wiedergabe der fraglichen Stellen der
diede heißt es in der Antwort : Das Staatsministerium hat
bie Außerachtlassung der gebotenen Zurückhaltung durch den
^ berpräsidenten Hörfing auf das Ernsteste gerügt und Vor¬
sorge getroffen , daß Oberpräsident Hörpng in der Zukunft
w der Erörterung politischer Angelegenherten in der Oef -
sentlichkeit sich diejenige Zurückhaltung auferlegen wird , die
sein Amt erfordert .

Die überstarke Besetzung
Berlin , 1 . Juni . Reichskanzler Dr . Marx hat den Rsichs-

s5.mnusfar für die besetzten Gebiete . Freiherrn Langwerth v .
Ammern empfangen . Der Reichskommissar gab dem Reichs -
^ lizler einen eingehenden Bericht über die Lage im besetzten
wediet. Hierauf hat der Reichskanzler mit dem Reichskom-
msssar die Truppenstärke der Rheinlandbesetzung eingehend
rortect . , gehr woht nicht fehl , in der Annahine , daß

das Kabinett alsbald Veranlassung neymen wirv . uu ,
Grund dieses Berichtes des Reichskommissars diplomatische
Schritte bei den Besetzungsmächten zu unternehmen , um
eine Herabsetzung der Truppenstärke im besetzten Gebiet zu
erzielen , jo wie dies seinerzeit in Locarno zugesagt wor¬
den ist . .

GeriMsaal
Urteil im Prozeß gegen badische kommunistische Landtags¬

abgeordnete
Leipzig , 31 . Mai . In dem Prozeß gegen badische kommunistische

Landtagsabg . verurteilte das Reichsgericht Frau Frieda Unser
wegen Vorbereitung zum Hochverrat und Vergebens gegen Pa¬
ragraph 7 des Revublikschuygesetzes , sowie wegen Nötigung zu
zweieinhalb Jahren Zuchthaus und 300 Mk . Geldstrafe . Das
Verfahren gegen den Abg , Mar Bock wurde aus Grund des Am -
ncstiegesctzes eingestellt .

Ausland .
Die Vorgänge in Portugal

Lissabon, 1 . Juni . Der Präsident der Republik , Machade,
ist zurückgetreten . — Die militärischen Divisionen haben
den bestimmten Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß die
Regierung nur aus Mitgliedern gebildet werde , die außer¬
halb der politischen Parteien ständen . Der Arbeiterverband
bereitet sich darauf vor , in die Opposition zu treten , falls
eine Militärdiktatur errichtet werden sollte . Die Gruppen
der Divisionen aus dem Norden und Süden unter dem
Befehl des Generals Eomes Costa marschieren auf Lissa¬
bon . Die Revolutionäre haben einen Senator und zwei
Abgeordnete , darunter den Führer der republikanischen
Aktion in der Kammer , festgenommen .

Das Kabinett geschlossen hinter Briano ,
Paris , 1. Juni . Der heute vormittag fkckttgefundene Mi¬

nisterrat hat einmütig beschlossen, Briand für seine Politik
das Vertrauen auszusprechen und nach wie vor an dem
Beschluß festzuhalten , jede Generaldebatte über die Finanz¬
vorlage abzulehnen , bis die Vorlegung eines klaren und
einwandfreien Berichtes möglich sein wird .

Italien und die Tangerzone
Nom , 1 . Juni . Zu einer Aeußerung der Agentur Haoas ,

daß die französische Regierung nicht die Absicht habe , eine
Aenderung in der internationalen Eigenschaft der Zone von
Tanger eintreten zu lasten , erklärt die „Tribuna "

, daß , so¬
weit Tanger in Frage komme, Italien nicht von der Ver¬
waltung der Internationalen Zone ausgeschlossen werden
könne . Italien könne von diesem Teil des Mittclmeeres
nicht länger ausgeschlossen bleiben .

Abd el Krim streng bewacht
Paris » 1 . Juni . Der Sonderberichterstatter des „Matin "

in Fez berichtet , Abd el Krim wird in Taza streng bewacht .
Niemand wird zu ihm gelassen . In spanischen Kreisen ist
von einer französisch- spanischen Konferenz die Rede , in der
über das Schicksal Abd el Krims entschieden werden soll.

Neuer Widerstand der Riskabylen
Paris , 1 . Juni . Die Blätter melden aus Fez . daß die

Spanier auf einer 15 Kilometer langen Front an der Berg¬
spitze Bou Sikour , die bis Targuist verläuft , die Offensive
rrgriffen haben . Nach letzten Meldungen leisten die Rif¬
truppen heftigen Widerstand und die Spanier dringen nur
mühsam vor . Die Rifsoldaten werden , wie weiter gemeldet
wird , von dem Bruder Abd el Krims befehligt .

Coolidg : über Abrüstung
Neuyork . 1 . Juni . Bei der Einweihung des Ehrenfried¬

hofes in Arlington in der Nähe Washingtons Wlt Prä¬
sident Coolidge eine Ansprache , in der er u . a . ausführte .
Amerika habe niemals , ein bester ausgerüstetes Heer und
eine wirksamere Flotte gehabt als heute . Das gesamte
Heerwesen und die gesamte Flottenmacht würden auch wei¬
ter den Bedürfnissen Amerikas entsprechend ausgebaut wer¬
den . Amerika dürfe seine nationale Sicherheit und seine
nationale Verteidigung nicht vernachlässigen . Amerika habe
ohne sich dadurch aber in die Angelegenheiten anderer ver¬
wickeln zu lasten , seine Bereitschaft zum Ausdruck gebracht ,
bei der Einsetzung von Schiedsgerichten mitzumachen . „Kein
Wissender kann bezweifeln "

, so erklärte Coolidge wörtlich ,
" daß es in weitem Ausmaße Europas wirtschaftliche Ver¬
hältnisse waren , durch die unter allerstärksten Wirtschafts¬
druck stehenden Länder Europas kopfüber in den Weltkrieg
Hineingetrieben wurden "

. Diese Länder waren durch Wett¬
rüsten in Anspruch genommen . Wenn ein Land ein Regi¬
ment aushob , so stellte das Nachbarland deren drei auf . Die
ganzen Völker Europas waren bewaffnet , wurden gedrillt
und trainiert zum Schaden ihres industriellen Lebens . Die
europäischen Nationen waren besteuert und verschuldet bis
zur Unerträglichkeit . Sie stöhnten unter dieser Last und
suchten von diesem unausstehlichen Druck sich zu befreien ,
indem eine die andere ausplünderte . Amerika schlug dis
Konferenz von Washington vor , beteiligte sich an den Kon¬
ferenzen von Genf und tat das alles in der Absicht, an der
Verminderung der künftigen Kriege mitzuhelfen . Amerika
erwartet von der Abrüstungskonferenz in Gens einige Er -

geonlpe . Wir möchten glauben , daß anoere Bananen Pa¬
rins anschließen , daß sie Haß und Mißtrauen so weit fallen
lasten , daß sie unter sich selbst zu einer Einigung kommen.
Diese Einigung ist eine Notwendigkeit für die ganze Welk.
Sie wird gebraucht , um die militärischen Kräfte zu Master
und zu Lande in allen Ländern der Welt verringern zu kön¬
nen Europa Hot doch einen Völkerbund , und dieser Völker¬
bund müßte fähig sein, den Ländern Europas gewisse poli¬
tische Sicherheit zu geben , auf die wir allerdings kein Ge¬
wicht zu legen brauchen . Wir Amerikaner aber können nicht
umhin , deutlich unsere Ueberzeugung dahin auszusprechen ,
daß di? europäischen Nationen Rüstungsbeschränkungen
dringend benötigen . Amerika hat durch seine Kreditpolitik
nicht nur Verpflichtungen eingelöst , die es im Namen der
Menschlichkeit hatte , sondern es hat durch diese Politik auch
in seinen Handelsbeziehungen wesentlich gewonnen ,

Aus Baden
Reichsverkehrsminister Krohne in Karlsruhe

Karlsruhe , 31 . Mai . Reichsverkehrsminister Krohne weilt in
siesen Tagen in Baden , um sich über die Verkeürswünsche des
Landes unterrichten zu lassen und auch dis Hafenanlagen , Vriik -
kenbauten usrv. in Augenschein zu nehmen . Der badische Staats¬
präsident batte aus diesem Anlaß eine größere Anzahl Vertre¬
ter der am Verkehrs -und Wirtschaftsleben besonders interessier¬
ten Kreise in das Etaatsministerium eingeladen .

Oberbürgermeister Dr . K u tz e r -Mannheim verbreitete sich
über die allgemeine vcrkebrsvolitische und wirtschaftliche Lage
betonte , daß die Reichsbahn die Interessen der deutschen Volks¬
wirtschaft wahren müsse und wies auf die besonders schwierige
Lage Badens als Erenzland bin , besten früherer Absatz nach El¬
saß- Lothringen ebenso wie der wirtschaftliche Verkehr mit dem
Saargebiet fast ganz verloren habe , während der mit der Pfalz
und dem Rheinland außerordentlich erschwert sei . Der Fremden¬
verkehr gehe vielfach an Baden vorbei . Die Rbeinschiffabrt
scheine dem Erliegen nahe zu sein , da der Verkehr immer mehr
gewaltig zurückgehe . Die Lage der Partikularschiffahrt sei sehr
ernst , aber die der Reeder fast noch mehr gefährdet . Allen diesen
Gefahren müsse die Verkebrsvilege entgegenwirken durch Schaf¬
fung neuer Wege , insbesondere große Wasserstraßen , sofort aber
durch Förderung des Luftverkehrs , Schaffung von Autostraßen
und Erhöhung der Annehmlichkeiten des Reifens in Deutschland ,
durch gute Einrichtung der Bahnhöfe und Ausschließung schöner
Gegenden . Die große Arbeitslosigkeit in Baden sei nicht nur
durch die allgemeine Wirtschaftslage , sondern auch durch die be¬
sonderen Hemmungen der badischen Wirtschaft bewirkt , die sich
in dem kolossalen Rückgang der Werte des gewerblichen Betriebs¬
vermögens in Baden widersviegelten . (In Mannheim 950 Mil¬
lionen 1915, zu Beginn 1925 nur noch etwa 340 Millionen .) Die
Reichsbahn , ein außerordentlich wichtiger Zweig unserer Wirt¬
schaft, habe noch nicht begonnen , dieser groben Not zu steuern .
Man sehe noch nichts von Bahnbofsneübauten und Elektrisie¬
rung der Bahnen , von Brückenbauten , von Ausbau längst dar¬
auf wartender Bahnlinien und von einer besonderen Berücksichti¬
gung des Südwestens bei Vergebung von Aufträgen der Reichs¬
bahn . Der Redner schloß mit dem Wunsche , daß das Reichsver -
lebrsministerium Hüter der Volkswirtschaft sein und alles tun
möge , um die Pest der Arbeitslosigkeit zu bannen , den Kraft¬
wagenverkehr zu fördern , die Straßen zu verbessern und auszu¬
bauen .

Der Präsident der Mannheimer Handelskammer . Lenel ,
führte aus , daß die Verkebrsverbältnisse zum großen Teil schuld
an der mißlichen Wirtschaftslage seien . Die Rbeinschiffabrt sei
besonders schwer betroffen durch die Staffeltarife und könne ohne
Wasserumschlagetarife nicht besteben . Die Seehäfenausnabmeta -
rise wirkten ruinös auf sie . So sei es gekommen , daß der Schiff¬
fahrtsvertreter auf dem Oberrbein erschreckend, teilweise bis zu
58 Prozent zurückgegangen sei . Beim Weiterbestehen der jetzigen
Tarifpolitik der Reichsbahn gebe die Wirtschaft am Oberrhein
dem Uuin entgegen . Der einst so blühende Mannheimer Hafen¬
betrieb gleiche jetzt einem Riesenfriedhof mit 22 000 Arbeits¬
losen . Aehnlich ergehe es den Häfen von Karlsruhe und Kehl .
Tie Lage in Baden sei ganz außerordentlich ernst ; sie treibe
einer Katastrophe entgegen , wenn es nicht gelinge , die Reichs¬
bahndirektion zu überzeugen , daß ihre jetzige Tarifpolitik un¬
haltbar sei.

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r - Karlsrube betonte , daß von
den bei der Verreichlichung der Staatsbahnen im Bau befind¬
lichen 14 badischen Bahnstrecken heute nur noch zwei im Ausbau
begriffen seien , die Linien Oppenau —Griesbach und Titisee -

Seebrugg , beide aber nur mit Hilfe badischer Staatsanleihe
während bei den anderen 12 Linien der Bau eingestellt sei . Da '
« eich habe also sein Versprechen bei der Uevernayme , die im
stau befindlichen Linien auszufllhren , nicht gehalten . Die Bahn¬
höfe von Mannheim , Heidelberg und Freiburg seien absolut un¬

zulänglich . !
Generalkonsul Menzinge r - Karlsruhe , Vorsitzender des

Badischen Verkehrsverbandes betonte ganz besonders die Wich¬
tigkeit des internationalen Durchgangsverkehrs für den Frem¬
denverkehr und die Wirtschaftslage in Baden . Dieser Verkehr
flute aber jetzt im Westen vorbei nach der Schweiz und Italien .

Auch der Durchgangsverkehr West -Ost Paris - München - Wien

sei erst zum Teil zurückgewonnen . Besonders erschwerend seien
die scharfen Paßbestimmungen . Die große Schädigung des ba¬

dischen Fremdenverkehrs könne nur durch den Wegfall des Vi -

jumzwanges im Verkehr mit Frankreich und insbesondere durch
rascheste Einführung eines erleichterten Grenzverkehrs gemildert
werden .

Neichsverkebrsminister Krohne dankte für die Anregungen ,
betonte aber , angesichts der allgemeinen traurigen Wirtschafts¬
lage , daß . die zum Teil scharfen Angriffe gegen die Reichsbahn
unter anderen .Gesichtspunkten zu betrachten sei . Die Reichsbahn



vaoe slywere NLparanonszaomiigen zu leyken, oic sie nur enui -
len könne, wenn sie außerordentlich vorsichtig sei bei der Erfül¬
lung der vorgebrachtdn Wünsche , zumal die Reichsbabn letzthin
infolge der allgemeinen ungünstigen Wirtschaftslage bedeutende
Mindereinnahmen zu verzeichnen habe . Aber diese Vorsicht bei
verkebrsfördernden Maßnahmen dürfe nicht ein Dauerzustand
sein. Zunächst müssen Hunderte von Millionen aufgewendet
werden, um die Verkehrswege wieder auf den Stand vor dem
Kriege zu bringen , und nach dieser Richtung sei alles geschehen.
Er hoffe, daß auch in der Tarifpolitik jetzt bald sich etwas än¬
dern lassen werde durch Eingreifen des Reiches zur Unterstützung
der Reichsbabn . Zur Frage der Fortsetzung der begonnenen Bah¬
nen sei das Reich der Auffassung, daß es nur dann eine Ver¬
pflichtung habe, für diees Fortsetzung einzustehen, wenn die
Reichsbahn in der Lage sei, sie auszuführen . In dieser Bezie¬
hung könne er Mitteilen , daß es gelungen sei, wieder zu einem
Ziele zu kommen . Der Reichsfinanzminister habe sich bereit er¬
klärt , nicht unerhebliche Summen von Rcichswegen aufzuwen¬
den. Die Besprechungen darüber seien für die allernächste Zeit
in Aussicht genommen und die Länderregierungen würden dann
einen Verteilungsvlan mitzuberaten haben . Dadurch werde ein
Teil der Wünsche Berücksichtigung finden . Vielleicht würden auch
die Länder durch Bereitstellung von Mitteln weitere Pläne ver¬
wirklichen können. Auf diese Weise hoffe man allmählich doch
weiterzukommen. Der Frage der Seehäfen -Ausnabmetarife
werde geprüft . Wegen des Durchgangsverkehrs schwebten Ver¬
handlungen mit der Reichsbahn . Die Frage der Binnenschiff-
fabrtstarife werde sich wohl morgen noch in Mannheim näher
besprechen lassen . Bezüglich des Luftverkehrs würden die vorge¬
schlagenen Wünsche geprüft werden. Doch gelte es vorerst, nach
schiffabrt, einige direkte Linien sestzulegen und nicht zu viele
dem Wegfall der einschränkenden Bestimmungen für die Luft -
Zwischenlandungen einzuschieben , sondern nur einige große Zen-
rralvunkte anzuiliegen . Man habe sich aber darüber geeinigt ,
Karlsruhe als Zentralpunkt für Baden mitanzuesben . Die Frage
der Autostraßen sei eine schwerwiegende finanzielle Frage . Zu¬
nächst werde es sich wobl einmal darum handeln , daß die Län¬
der einen allgemeinen Plan der dem allgemeinen Verkehr die¬
nenden Landstraßen aufstellten . Hier spiele aber auch die Frage
der Konkurrenz für die Reichsbahn eine Rolle . Bezüglich der
Elektrifizierung der badischen Bahnen schwebten Verhandlun¬
gen, doch seien abgesehen von der finanziellen Seite noch gewisse
technische Vorfragen zu prüfen , ehe man sich entscheiden könne,
ob die Ost - West oder die Nord-Südlinie zuerst an die Reibe
komme . Er persönlich stehe auf dem Standpunkt , daß versucht
werden müsse, beide Linien gleichzeitig zu elektrisieren . Er wolle
nach dieser Richtung mit der Reichsbahn verhandeln .

Staatspräsident Trunk dankte dem Minister für feine Dar¬
legungen und eröffnet die Diskussion. Oberbürgermeister Ren -
n e r -Rastatt tritt für die baldige Vollendung der Murgtalbahn
als Durchgangslinie ein. Oberbürgermeister Kra u s -Kehl schil¬
dert die ganz besondere wirtschaftliche Notlage Kehls und des
Hanauer Landes . Generaldirektor Aengenheister -Freiburg
(Bad . Bauernverein ) behandelt die Tariffrage vom Standpunkt
der Landwirtschaft aus . Hotelbesitzer B r e n n e r -Baden -Baden
tritt für eine nachdrückliche Förderung des Fremdenverkehrs ein,
ferner für Beschilderung der Straßen und der Ortschaften . Di¬
rektor Reinhard von der Rhenus -Transportgesellschaft Mann¬
heim tritt für Erleichterungen zugunsten der Binnenschiffahrt
und spezielle der Rbeinschiffahrt ein . Er sei weit entfernt , die
ganze Schuld an der Notlage der Tarifpolitik der Reichsbahn zu¬
zuschieben , aber es drücke die Tendenz der Reichsbahn . Bürger¬
meister K e i l-Triberg tritt warm für die Förderung des Frem¬
denverkehrs ein . Nachdem Minister Krohne nochmals auf einige
Anregungen eingegangen war , dankte Staatspräsident Trunk
ihm und seinen Begleitern sowie den einzelnen Rednern für ihre
Darlegungen und gab dem Wunsche Ausdruck, daß die Aussprache
förderlich und fruchtbar gewesen sein möge für Buden im Be-
fonderen wie für das Reich

Karlsruhe , 1 . Juni . ( Ein Kongreß- und Festtag . ) Der
letzte Sonntag brachte im ganzen Lande eine Fülle von
Kongressen und Festen . Neben den besonders gemeldeten
Veranstaltungen verzeichnete man die Feiern des 50jäh-
rigen Jubiläums des Gesangvereins „Harmonie" in Dur¬
mersheim (Amt Rastatt ) und das 60jährige Stiftungsfest
des Gesangvereins „Liederkranz" in Graben (Amt Karls¬
ruhe ) , beide verbunden mit Eesangswettstreit unter guter
Beteiligung von Vereinen der Umgegend . Die Sängerver¬
einigung der badischen Bäckermeister gab sich ein Stelldichein
in Durlach, während in Kehl gleichfalls unter lebhafter
Anteilnahme der Bevölkerung das 1l . Eausängerfest des
Ortenau -Oos-Sängergaues stattfand . Schwetzingen feierte
sein erstes Spargelfest, das , wie die anderen Veranstaltun -
«en freilich unter der Ungunst der Witterung zu leiden

. hatte . Trotzdem fanden sich hier viele Tausenoe « e,ulyer ein,
s um sich den auf künstlerischer Höhe stehenden Festzug an -
Luieben. In seinem ersten Teil bot der reizende Zug Epi¬

soden aus dem 18. Jahrhundert . Dann folgten die Fest¬
wagen, die auf den Spargelbau unmittelbar Bezug haben.
Anschließend entwickelte sich auf dem Festplatz im Schloß¬
garten bei Konzert und Tanz und sonstigen Darbietungen
ein lebhaftes Treiben , das mit bengalischer Beleuchtung und
Feuerwerk seinen Abschluß fand . In Bühl tagte unter Teil¬
nahme von Delegierten aus allen Landestellen der Verband
badischer Uhrmacher. Bei den Beratungen waren auch Ver¬
treter der Staats - und Gemeindebehörden zugegen. In der
Sitzung des Badischen Landesausschusses für Leibesübungen
und Jugendpflege wurde für den verdienstvollen Pfurrer
Horning -Karlsruhe , der eine Wiederwahl abgelehnt hatte .
Polizeioberleutnant Brenner zum 1 . Vorjttzenoen gewayn .

Karlsruhe , 1 . Juni . (Todesfall . ) Polizeioberinspektor Ro¬
bert Becker ist während seines Erholungsurlaubes bei Saß -
dachwalden auf einem Spaziergange vom Herzschlag betrof¬
fen worden, der den sofortigen Tod zur Folge hatte . Becker
hat nur ein Alter von 40 Jahren erreicht.

Karlsruhe , 1 . Juni . (Millionen -rPojekte .) Dem Bürger¬
ausschuß ist eine stadtrütliche Vorlage zugegangen über Er¬
weiterung des Gas - und Elektrizitätswerkes und Verbesse¬
rung des Kabelnetzes. Der Gesamtaufwand stellt sich auf
5,3 Millionen und soll durch Anleihen bestritten werden.

Karlsruhe , 1. Juni . (Flaggenschändung.) In der Nacht
vom 21 . zum 22 . Mai d . Js haben je zwei Reichswehrsolda¬
ten und Gymnasiasten einen von der Stadt Konstanz an¬
gebrachten Flaggenschmuck in der Absicht heruntergerissen,
die schwarz-rot -goldenen Flaggenbünder zu vernichten. Der
Minister des Innern hat bei der zuständigen Reichsstelie
wegen dieses Vorganges Vorstellung erhoben, und in seiner
Eigenschaft als Unterrichtsminister hat er die sofortige
Schuldispensierung der Gymnasiasten veranlaßt , bis durch
Gerichts- und Disziplinarverfahren feststeht , ob gegen die¬
selben NachMt am Platze ist . Die gerichtliche Untersuchung
hat ergeben, daß die beiden Reichswehrangehörigen in an¬
getrunkenem Zustande festgenommen wurden . Sie befanden
sich zurzeit des Vorfalles in Zivil . Sie behaupten , an dem
Herunterreißen der Flagge nicht beteiligt gewesen zu sein,
sondern nur zugesehen zu haben.

Bruchsal, 1 . Juni . (Verbandstag .) Zu der 13 . Tagung des
Verbandes badischer Schlossermeister waren die Mitglieder
aus den meisten Bezirken des Landes vertreten Der Vor¬
sitzende Daler -Karlsruhe entbot allen ein herzlichen Will¬
kommen . Obermeister Blum -Karlsruhe hielt ein Referat
über die Lockerung der Zwangswirtschaft und sein Antrag ,
von der Regierung die Freigabe der gewerblichen Räume ,
die nicht mit Wohnungen verbunden sind , sowie der teueren
Wohnungen fand einstimmige Annahme . Aus den Beschlüs¬
sen der Kommissionen , welche dem geschäftsführenden Vor¬
stand zur weiteren Verarbeitung überwiesen wurden , ist
hervorzuheben, daß die Regierung zur Bekämpfung der sog .
Schwarzarbeit der Erwerbslosen ersucht wird , ferner die
Steuerbehörde dahin zu beraten , daß 10—15 Prozent des
Umsatzes als Grundlage für die Einkommensteuer zu be¬
trachten sind.

Konstanz, 1 . Juni . (Bürgermeistertagung . ) Im Anschluß
an die Tagung des Verbandes badischer Gemeinden hielt
der Verein badischer Bürgermeister im Konzilsaal zu Kon¬
stanz seine von etwa 250 Teilnehmern besuchte Hauptver¬
sammlung ab. Bürgermeister Koch-Ladenburg leitete die
Verhandlungen . Er behandelte in seinem Gesamtbericht ein¬
gehend die Festigung der Stellung des Bürgermeisters in¬
nerhalb und außerhalb des Amtes , sowie die Forderung nach
angemessener Regelung der Besoldung. Einstimmig wurde
folgende Entschließung angenomen : „Die Bürgermeister ,
welche infolge freiwilligen Austrittes oder Nichtwiederwahl
aus dem Dienste ausscheiden , sind in der Regel nicht in der
Lage, die Versicherung in der Badischen Fürsorgekasse für
Gemeinde- und Körperschaftsbeamte fortzusetzen , weil sie
außerstande sind, die Umlage aus eigenen Mitteln zu be¬
zahlen. Die Hauptversammlung beantragt daher eine Aen,
derung des Fürsorgegesetzes in dem Sinne , daß entweder
die freiwillige Weiterversicherung oder zur Erhaltung der
Anwartschaft die Entrichtung einer Anerkennungsgebühr
bezahlt werden kann, ähnlich, wie sie im Paragraphen 43
Absatz 4 des Fürsorgegesetzes vom 26. Juli 1921 vorgesehen
ist .

"
Schönau, 1 . Juni . (Zu dem Brandunglück . ) Die Zahl der

abgebrannten Häuser bedeutet bei einer Gesamtzahl von
rund 180 Häusern die Einbuße von 121t Prozent des Häü-
serbestandes . Die Höhe des Eesamtschadens wird zurzeit mit

v—7,-iivuo Marr angegeven. An größeren weioos
sind bisher eingegangen 10 000 Mark von der badiß
gierung und 1000 Mark durch den Landesverband l—Militärvereine für die brandgeschädigten Kameraden

Konstanz, 1 . Juni . (Landesverbandstag .) Von,bis Montag fand hier der 14 . Landesverbandstag
diger badischer Schmiedemeister statt . Die VerhaMleitete Schmiedemeister Liebherr -Lahr . Der Schriftund Kassier des Verbandes , Eberhardt , erstattete de-
resbericht. Aus diesem geht hervor , daß die Fordern
Einführung der 3 )4jährigen Lehrzeit aufgestellt ist.wurde der Kassenbericht erstattet . Syndikus der Handicĥkammer Konstanz, Dr . Herfurth , hielt darauf einen »trag über die Lage des Handwerks. Er bezeichnet« die
werkerfrage als eine Bildungsfrage erster Ordnung
sonders notwendig sei eine strenge Auswahl der LehrstUeber die Aufgaben und Bestrebungen des Reichsverbani
selbständiger Schmiedemeister berichtete Syndikus des ?bandes Dr . Dergelo. Darauf wurde die Vorstandswah/ ^genommen. Als 1 . Vorsitzender wurde einstimmig LiebbeiitH
Lahr wiedergewählt , als 2 . Vorsitzender Stark -Mannhe>Als Schriftführer und Kassier wurde Eberhardt in seAmte neu bestätigt.

Konstanz. 1 . Juni . (Tagung .) Vom 5 . bis 7. Juni t»hier der Verein Südwestdeutscher Zeitungsverleger , n-
einem Vegrüßungsabend am 5 . Juni findet am SonntLden 6. Juni im Konzilgebäude die Festsitzung statt. ^
Sonntag nachmittag ist in dem gleichen Hause die Mi
derversammlung. Am Abend finden sich die Teilnehrn̂
Tagung zu einem Festessen mit Ball im Jnselhotel Mmen. Besichtigungen und eine Rundfahrt werden am M,
lag die'

Tagung beschließen .
Eailingen (Amt Konstanz) , 1 . Juni . (Brand .) Abei

irach im Anwesen des Landwirtes L. Schneble Feuer
das das Anwesen einäscherte und ein benachbartes
beschädigte

Aus Stadt und Karrd .
— Das Fronleichnamsfest. Am Fronleichnamsfest naht

höchste Feiertag der katholischen Kirche . Es ist der Tag de^
Erinnerung an die erstmalige Einsetzung des Leibes dch
Herrn , den der katholische Glaube in der Hostie

'
verfinnbkW'

licht . Herrenleibfest könnte man seine Bezeichnung, die dik
lateinischen „festum corporis Christi " entspricht, verneuhoM
deutschen : denn dem ersten Bestandteil des Wortes liegt «
altgermanisches Wort „fro„ gleich Herr (auch noch,im FrM
dienst, etwa — Herrendienst und frönen z . B . in : Einem .

'
Laster frönen — dem Laster dienen , es Herr über sich wisti
den lassen) , zugrunde, während der zweite Teil LeichyM
auf ein altes Likhamo gleich Körper zurückgeht . Das Fest
selbst hat eine eigentümliche Entstehungsgeschichte « ich
wurde , im Vergleich zu anderen Kirchenfest n̂ , erst sehr spät
eingesetzt . Die Anregung dazu ging von einer Nonne aus ,
der hl. Juliana , die gegen die Mitte des 13 . Jahrhundert
in Lüttich lebte. Jakob Pantaleon , - er 1261 den päpstlt
Stuhl bestieg , schrieb die Feier des Festes mit Festsetzui
des Tages der ganzen Kirche vor . In den katholischen
genden bietet die feierliche Prozession ein prächtiges BM
in dem sich durch Lse Teilnahme von Vereinen , Korpora-
tionen und Schulen auch einige weltliche Züge mit vor '
gend religiösen mischen.

A-
8. Sangertag der Sängervereinigung badischer Bäck« '

Meister .
Das Festbankett.

Die Eröffnung hatte der Instrumental - Musik¬
verein Durlach mit einer Ouvertüre (für Streichmusik )
übernommen , welche wie die später vorgetragenen Stücke die
Vielseitigkeit der rührigen Musikerschar im besten Licht zetzG
Ein Prolog zum Lobe der Kollegialität , gesprochen von FräuM
Seeger , fand allgemeinen Beifall . Frau Liesel Lamprecht -
Hotter (Karlsruhe ) hatte die große Arie der Dalila aus k«
Oper von Saint Saens : „Samson und Dalila " gewählt , welch«
ihr dunkel gefärbter , sonor und voll klingender Alt ausdrucks¬
volles Leben einflößte : in Liedern von Schubert und BrochW
kamen alle Vorzüge ihrer Kunst zur Geltung . Reicher Beisttl
bewies den Dank der Zuhörer . Herr Albert Baust sp»»de
ein Violinkonzert von Max Bruch , das zu den Perlen der Geigen-
literatur gehört und immer wieder von neuem entzückt. Dem
teilweise rezitativisch gehaltenen ersten Satz folgt ein AdoM

Iranziska .
Der Roman einer Opernsängers »

Von Lisbeth Dill ,
Copyright by M . Feuchtwcmger, Halle a, d, 8 ,

47 . Fortsetzung.
Hasse sah sich um . Im Nebenzimmer tickte eine

Pendüle Die Zimmer hatten sich mit dem Duft gefüllt ,
der dem Flieder in den großen Vasen aus dem Kamin¬
sims entströmte . Das Licht drang gedämpft durch die rot -
seidenen Vorhänge des Eßzimmers , welche die Zofe be¬
reits vorsorglich vorgezogen hatte , und ein blutiges Licht
hüllte den weißen , festlichen Tisch wie in eine Flamme .
Auf der Pendüle schlug es halb drei . Sie mußte bald
kommen . Er durchschritt den mit Möbeln , Teppichen und
Brie a Brac überfüllten Salon , in dem die Wände fast
tapeziert waren mit großen und kleinen Bildern , seidenen
japanischen Stickereien und die Fußböden unter dicken
Teppichen verschwanden . Um sich zu beschäftigen, nahm
er einzelne Bilder von den Wänden und betrachtete sie .
Alles , was da hing , war ihm bekannt , nur ein großes Oel-
gemälde , ein Gewitter über einer Fischerinsel darstellend ,
war ihm neu . Sammelte Franziska Gemälde ?

Im Ofen flackerte ein mattes Feuer , das offenbar eben
angezündet war , durch den Rost sah man die Scheite
glühen .

Gleich würde sie kommen , sie würde den Schleier ab¬
nehmen und sprechen, ein wenig atemlos , wie immer ,
wenn sie von ihren Proben kam . . .

Das ganze trauliche Zimmer mit den reichen Wänden ,dem flackernden Feuer , dem gedeckten Tisch schien bereit ,die Ersehnte zu empfangen . Er dachte an den Tag , da
er sie zum erstenmal in diesem Zimmer erwartet hatte , wie
sein Herz gepocht hätte , als sie die Klingel draußen be¬
rührte . Sie hatte dreimal rasch geläutet .

Es schien , als ob diese Wände noch den Hauch er¬
sterbender Erinnerungen trügen , die letzte Spur ent¬

schwundener Freuden , denWiderschein eines toten Glückes ,
gleich einem unklaren Dunst , aus dem Bilder ausstiegen
ohne Namen , ohne Konturen .

Diese geheimnisvolle Erregung , die unbeschreibliche
Unruhe wurde stärker , das Herz war ihm geschwellt von
Bitterkeit , dunklen Ahnungen , geheimem Bedauern , aber¬
gläubischer Furcht , erstickten Schmerzen , peinigenden
Träumen und nicht befriedigten Wünschen . All diese Em¬
pfindungen hatten den Sturm in ihm entfesselt .

Sein Blick irrte suchend nach irgendeinem Gegen¬
stand umher , die Erwartung peinigte ihn , er empfand das
Bedürfnis , sich zu bewegen , zu zerstreuen . Er nahm ein
Buch von einem Tisch , in rotem weichen Leder mit Feder¬
zeichnungen von Bayros , das er ihr vor Jahren geschenkt.Er schlug eine Seite auf und las .

„Du bist der reichste Mann der Welt , denn wie es
nie eine Liebe gab , die der Deinen gleicht, so kann auch
niemand je so zärtlich geliebt worden sein wie Du . Ich
kenne mich selbst , ich fühle sehr wohl , daß ich Deine
wundersame Liebe nie verdient habe . Nur Deine außer¬
ordentliche Güte konnte mir den Kummer verzeihen , den
ich Dir bereitete . . .

"
Er las die Stelle noch einmal , dann legte er das Buch

weg , stützte den Kopf in die Hand , und blieb so sitzen . Es
war , als habe er einen schweren, mit Blei gefüllten Gegen¬
stand in der Hand , er sann vor sich hin , feine Gedanken
stiegen auf und ab . Bald in dunkle Abgründe starrte er,bald in grelles Licht , während zuckende Flammen seinen
Körper zu verbrennen schienen.

*
Eine lSchelle schlug an , dreimal , kurz . Das war sie.

Er bebte — Stimmen erklangen im Hausflur , zwei
Frauen , die leise, eilig miteinander sprachen . Dann
wurde eine Tür geöffnet . Franziska stand im Pelzmantel
auf der Schwelle.

„Du —? "
„Ja , ich"

, sagte er und erhob sich . Franziska wich in
den dunklen Flur zurück . Dieses Zurückweichen machte
ihn ungeduldig . Was hatten sie denn alle heut mit ihren

ängstlichen Augen ? Er packte sie am Handgelenk und
führte sie fast zeremoniell herein . Sie folgte wie betärtK .

„Du bist heute schon gekommen ?" fragte sie , während
eine beklemmende Angst sich ihr auf die Brust setz»-
Hätte ich das Mädchen doch lieber nicht sortgeschickt, dachte
sie . Es war ihr unheimlich , jetzt mit ihm allein P
bleiben .

Er fühlte , daß sie zitterte .
„Laß doch mein Handgelenk los , Fred "

, sie suchte sich
zu befreien .

Er ließ sie . Sie nahm ihren Hut vor dem vene¬
zianischen Spiegel ab . „Die Mucki wollte mich auf dtt
Durchreise nach München besuchen, nun habe ich ihr rasch
abtelegraphiert .

"

„Schade "
, sagte Hasse. Er stand unbeweglich , die

Hände in den Taschen, neben dem Oelgemälde .
„Hast du mein neues Bild schon gesehen ? " Sie strich

sich das gelockerte Haar im Nacken in die Höhe, uin e»
mit der Brillantspange sestzustecken.

Er nickte . „Ein nobles Geschenk.
"

„Ich hab 's gewonnen in der Lotterie .
"

„Gratuliere "
, sagte er trocken .

Sie sah ihn unsicher an , er kam ihr verändert und
größer vor in dem hechtgrauen Anzug .

„Du siehst nicht gut aus , Fred .
"

„Ich bin etwas mit Arbeit überlastet "
, sagte er und

fuhr sich durch das Haar . Er hatte eigentlich etwas b
deres sagen wollen , er konnte sich nicht mehr darauf be¬
sinnen . . .

Er trat ans Fenster , nahm den Vorhang auf ui^
schaute auf die sonnenbeleuchtete Straße . Sie sah diese«"
sonderbaren Benehmen zu mit einer sich steigernden un¬
heimlichen Angst. Plötzlich Uetz er den Vorhang fa«*"
und trat an den festlich gedeckten Tisch .

„Wen hast du hier erwartet ? " fragt er mit einer
natürlichen Sanftheit in der Stimme .



„- tkcma zu den herrlichsten Eingebungen der Musik
. »ökNacr Schlußsatz leicht ungarischem Einschlag

»nn Doppelgriffen und Schwierigkeiten aller Art
^ »n,ert in vornehmer Weise. Herr Baust verfugt

»»acktoolle Technik, welche die gehäuften Raffinessen"Eiterte Der warme , in allen Lagen leicht ansprechende
' Instrumentes zauberte eine ganze Skala be-

- L ^ itiles vor die entzückten Zuhörer . Die Begleitung
k " ^ nen von der Firma Weiß -Durlach gestellten Uebel u .

« innino hatte Herr WilliRuder übernommen , der
M'

^
P

Sängerin in diskreter Form musiziert hatte . Das
^ nloiel der beiden Durlacher Künstler hat schon jenen
"^ c-d von Uebereinstimmung erreicht , wo jeder für sich zu

scheint und dennoch die schönste Harmonie erzielt
kWv kac Bruch -Konzert bewies diese Tatsache aufs neue. Leb -
- Mü : fanden auch die Zigeunerweisen von Sarasate , die

^ ^ inem beängstigenden Tempo daherrasten .
Turmbergbeleuchtung lockte die gesamte Ein-

k . .Schaft auf die Straße ; der ganze malerische Reiz des alten
r " ^ ^ aienstädtckens mit dem hochragenden Turmberg blühte

« ie von dem magischen Stabe einer holden Fee zum Auf-
gebracht und schnell wieder in Schatten zusammen-

lange hielte Terpsichore die Sänger und Gäste zu -
E ' ein fröhlicher Tanz ließ die heißen Stunden des Weit¬
es

'
vergessen und gab auch dem schöneren Geschlecht das

der „Mitwirkung "
, von dem — es sei hier in aller Heim-

verraten — gerne und ausgiebig Gebrauch gemacht

Der Montag
k die noch zahlreich anwesenden Gäste in die Süddeutschen
»' !A ^x,fmen>erke Durlach, wo die Herren Direktoren Eiermann

einen interessanten Einblick in die Arbeitsweise der
kannten Fabrik vermittelten . Den Gästen wurde ein kaltes
gMItück serviert . Der darauf folgende Spaziergang mit Berg -
Anfahrt auf den Turmberg war von schönem Wetter begünstigt .

^ sich ^ e Sänger von der reizvollen Lage unserer lieben
k Arnstadt durch den Augenschein überzeugen konnten . Nach

öntzer Rast auf der Terrasse der „Friedrichshöhe "
, wo der Jn -

,
'riumcntal -Musikverein konzertierte , wurde das Mittagessen auf

Gut Schöneck " eingenommen . Endlich war die Stunde des
Abschieds gekommen; und sicherlich ist jeder Gast mit dem er¬

weckenden Gefühl, zwei reich gesegnete Tage in der alten Mark -
'

Mfenstadt verlebt zu haben , von hier geschieden ."
Such wir nehmen Anlaß , den Durlacher „Sängerkranz " zu

ftwk« so harmonisch verlaufenen Süngertag aufs herzlichste zu
bkg .iickwünschen.

Lorlach , 1. Juni . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ,
Ed am Donnerstag , den 3 . Juni (Fronleichnam ) , abends 8 Uhr,
im Achhous zur Blume der in weiten Kreisen als guter Kanzel-
rednn bekannte Stadt Pfarrer Weber - Pforzheim
als Einleitung zu den bevorstehenden kirchlichen Wahlen über
b« Thema „Evangelische Weitherzigkeit , ein Segen für die
Kirche und Volk"

, sprechen . Im Gegensatz zur katholischen
Kirche, die nach außen den Eindruck einer großen Geschlossenheit
und Kcheitlichkeit macht, bietet unsere evangelische Kirche nit
ihren verschiedenen Richtungen und Parteien , dir jetzt wieder
M Vorbereitung und Durchführung der kirchl. Wahlen an . 11 .
Zuli iyre Kräfte mit einander messen werden , ein ganz anderes
BiL Meinungsverschiedenheiten, wie sie innerhalb oer evan¬
gelischen Kirche stets da waren und immer da sein werden , wer¬
ben M auch bei den bevorstehenden kirchl. Wahlen wieder gegen-
iib« stehen . Wie aber diese Verschiedenheiten bei weitherziger
evangelischer Frömmigkeit kein Schaden zu sein brauchen, son¬
dern zu einem Segen und Gewinn für unsere evangelische Kirche
werden können und werden sollen, darüber wird sich der oben¬
genannte Redner vernehmen lassen. Der Besuch des Abends wird
hozlich empfohlen .

k '
Durlach . 1 . Juni . Die Harmonie - und Feuerwehrkapelle^

Miüsch veranstaltete am 29 . , 30 . und 31 . Mai ein Musikfest mit
Wettbewerb, an welchem sich auch die Kapelle des Musi kl¬
irret ns „Lyra " Durlach beteiligte . Mit der sehr schwie¬
rigen , wie auch wundervollen Ouvertüre aus „Rigoletto " er¬
rang die Kapelle unter der bewährten Leitung ihres verdienst¬
vollen Dirigenten Herrn Max Böhmer den 1 a - Preitz in
kestalt eines wertvollen Pokales und den Dirigenten¬
preis , eine goldene Uhrkette . Der Musikverein „Lyra" darf
aus diesen Erfolg stolz sein, da die Kapelle erneut bewiesen, daß
ste auf künstlerischer Höhe steht und in musikalischer Hinsicht
hervorragende Leistungen zu vollbringen vermag . Die er¬
logenen Preise sind im Musikhaus Weiß hier ausgestellt .

Turlach, 2. Juni . Heute begeht der Vorstand der Abteilung
Zaurniermesserei der Eritzner -Werke , Herr Heinrich Wein -
IpMch , das Fest seiner 25jährigen Zugehörigkeit zum Beamten -
^ kper der Firma . Dem geschätzten und beliebten Jubilar sind
stMhl von der Direktion als auch den Beamten neben zahl¬
reichen Glückwünschen auch Ehrengeschenke überreicht worden .

Durlach , 2. Juni . Auf die am 3. Juni , nachmittags 3 Uhr,
Mif dem Naturtheater Durlach (Lerchenberg) vom Touristen -
" rein „Die Naturfreunde " e . V . , Ortsgruppe» urlach veranstaltete Freilicht - Aufführung sei auch

dieser Stelle hingewiesen . ( Näheres siehe Anzeige.)
Duriach , 2 . Juni . (VortragnurfürDamen .) Frauen ,« ötter , Töchter! Die unter diesem Titel angekündigte Sonder¬

stellung für Damen mit Vorführung und Erläuterung durch"tjtlicherseits ausgebildete Vertreterinnen über die bewährtesten

Adtislhes KsnzerthW KarlMhe.
Sonntag , den 30 . Mai 1926 . Zum erstenmal :

Jerrriy bummelt
Schwank in 4 Akten von Hans Bachwitz und Fritz

Jacob st etter .
Immer andern Damen die schönsten Toiletten zu verkaufen

^ « selbst früh bis spät im Modehaus Rosenbusch und Strauch
^ «sperrt zu schuften , andere das herrlichste Leben in vollen

genießen zu sehen und selbst zu darben , das paßt der
Astern , hübschen Jenny , der feschen Direktrice in obbesagterMmonabler Firma schon längst nicht mehr . Sie möchte auch> gern ihre Nase über den Wannsee Hinausstrecken, die große

spielen, umschwärmt und angebetet werden , kurz so richtig
Ammeln, was das Zeug hält . Und eine passende Gelegenheit' t sich lxild ein . Als die steinreiche brasilianische General -

Falada vor ihrer Rückfahrt in die Heimat die neuesten
^

« «Ile verlangt , verspricht sie , rasch zur Tat entschlossen , ihr
*̂ °ulich nach Hamburg nachzubringen , reist aber anstatt

der ganzen blendenden Garderobe als Frau General -
und K

Baden -Baden . Dort logiert sie im nobelsten Hotel
bricht die Herzen der Männer aller Nationen nur so nach

fekn>
" ' Auch ihren lieben Freund Steuffer oder , wie er mit

kvhr Namen heißt , Reddersen trist sie dort an . Dieser
a^ NNchterne Jüngling ist nämlich ein jungerHamburger , seines
^

' " -' eigentlich Jurist , der jedoch , infolge eines Kraches mit
basck

-uuter auf dem Trockenen sitzt und deswegen bei Rosen-
Los» ; Strauch als — Fahrstuhlführer amtierte , bis ihm ein

ckn einen dreiwöchentlichen kostenlosen Aufenthalt in
dun i/m ^ Badener Hotel ermöglichte. Selbverständlich hebt

Baden-Baden nicht nur Jennys Wonne , sondern auch

Hilfsmittel zum Erhalten und Wiederherstellen der Schlankheit .
Schöuheii und Gesundheit veranstalten auch in unserer Stadt die
bekannten Thalysia - Werke , Leipzig-Süd 32. Wer am
Besuch der Vorführungen verhindert ist, kann sich auf¬
klärende Drucksachen kommen lassen. Näheres im heutigen An¬
zeigenteil .

Elockcn-Bazar für die St . Stephanskirche in Karlsruhe.
Wie jetzt feststeht , wird der Bazar Samstag , den 12. Juni ,

nachmittags 3 Uhr eröffnet .
Beginn am Samstag und Sonntag 11 Uhr vormittags , Schluß

jeweils 12 Uhr nachts.
Spenden in Waren für den Bazar sind reichlich eingegangen

und emsige Frauenhände sind damit beschäftigt, die Verkauss -
stände zu ordnen . Gegenstände aller Art , viele Gebrauchsgegen¬
stände werden zum Verkaufe stehen und da alles zu örtlichen
Tagespreisen angeboten wird , kann mancher häusliche Bedarf
im Bazar gedeckt werden . Preiswert werden vorzügliche
Speisen und Getränke sein und die Eintrittspreise sind mit der
Absicht so nieder gehalten , daß jedermann den Bazar besuchen
kann .

An allen drei Tagen aber finden in den Räumen der Fest¬
halle große künstlerische Veranstaltungen statt , die von hiesigen
Künstlern und Künstlerinnen bestritten werden . Erfreulicherweise
haben sich alle , die dazu gebeten wurden , restlos zur Verfügung
gestellt, sodah neben dem eigentlichen Bazar auch in künstle¬
rischer Beziehung alle Erwartungen der Besucher in vollkom¬
menster Weise erfüllt werden .

Die Nachmittage sind den Kindern Vorbehalten, denen ganz
besondere Ueberraschungen geboten werden sollen. Alles in
allem leuchtet bis jetzt über dem Glocken-Bazar ein guter Stern ,
der Anfang ist vielversprechend und gewiß wird sich jeder Be¬
sucher später noch gerne an die Bemühungen um die Ge¬
winnung von Mitteln für neue Glocken der St . Stephanskirche
in Karlsruhe erinnern .

» -
Schädlingsbekämpfung. Das Badische Weinbauinstitut in

Freiburg gibt bekannt : Der auffallend starke Temperaturrück¬
schlag im Mai hat die Peronospora nicht stark auftreten lassen.
Immerhin ist sie, wie vorhergesagt , am 22 . und 23 . Mai im^unteren Breisgau und in der Ortenau vereinzelt beobachtet
worden . Die starken Regenfälle in der letzten Maiwoche werden
weitere Ausbrüche vom 6 .—12 . Juni zur Folge haben . Darum
müssen die Reben bis dahin erneut mit 1 ?Liger Kupferkalkbrühe ,
der zur Bekämpfung des Heuwurms auf 1 Hektoliter je 200
Gramm Ubaniagrün (Silesiagrün , Urbansgrün ) zugesetzt sind ,
gespritzt werden . Oder man spritzt mit l .üNiger Nosprasenkalk -
brühe . Da auch der Mehltau vom Kaiserstuhl und von der
Ortenau gemeldet ist , muß überall dort , wo Spuren der Krank¬
heit wahrgenommen werden , im Anschluß an die Spritzung ge¬
schwefelt werden .

— Die Zagv im Junk . Der Zum ist noch größtenteils
Hegemond. Das Edel- und Dammwild steckt nach dem Ver¬
färben gern im Getreide . Erasreiche geschlosseneLaubhölzer
und höher gelegene Rohrhorste sucht das Wild gern auf. Die
Rehe tragen ihr leuchtendes Sommerkleid . Die Ricken mit
ihren Kitzen sitzen gern im Getreide und bevorzugen bei
Hitze die kühlen Gemengeschläge, oder sie wählen dichte Feld-
Laubhölzer , von wo aus sie Klee- , Luzerne- oder Seradella -
schläge annehmen . Nach dem Fegen ziehen auch die Böcke
zusammenhängende Eetreideschläge vor , von wo aus sie erst
nach langem Sichern naschend Feldraine und Erabenborde
entlang schleichen , um Kleeschläge usw . auszusuchen . Der
Dachs hat Junge im Mutterbau und treibt sich des Nachts
in Wald und Flur umher , nach Larven , Engerlingen und
anderen Schädlingen zu stechen. Läuft ihm dabei einmal
der Inhalt eines Erdbrüters über die Zunge , so tut er doch
im Forste mehr Nutzen als Schaden. Der Hase gibt sich
seinen Liebesfreuden hin . Jagende Hunde und Raubzeug
aller Art sind kurz zu halten . Die Rebhühnergelege kommen
aus und sind vor Raubzeug zu schützen . Schnepfen haben
Junge . Enten und Gänse führen gleichfalls ihre Jungen
aus . In größeren Rohrgelegen sind frühzeitig Schneisen für
die kommende Jagd zu mähen , um so die Enten an verän¬
derten Zustand zu gewöhnen . Fasanen haben Junge .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Zum Eisenbahnunglück im Münchener Ostbahnhof. Der

verhaftete Lokomotivführer Aubele hat gegen seine Ver¬
haftung Beschwerde eingelegt , die vom Landgericht zurück¬
gewiesen wurde . Von den Verletzten konnten einiae ent¬
lassen werden . Das Befinden der übrigen ist gut .

Millionendesizit in Braunschweig . Nach einer Meldung
der „Vossischen Zeitung " wird der Etat in Braunschweig
erst Ende des Monats zur zweiten Lesung an den Landtag
kommen . Der Fehlbetrag beläuft sich , wie das Blatt be¬
richtet, auf ca . 5 Millionen Mark bei einem Gesamtabschluß
von 50 Millionen Mk. Dieser Fehlbetrag wird sich noch er¬
höhen, da durch eine neue Reichsgerichtsentscheidung in
einem Besoldungsstreit zwischen Kirche und Staat die Ent¬
scheidung zu Eunsteix der Kirche ausgefallen ist.

Eine Fabrik nievrrgebrannt . In der vrevfaonr wevr.
Menzel in Saatfeld entstand ein Brand , der in ganz kurzer
Zeit das Fabrikgebäude ein daran anschließendes Wohn¬
haus und einen Schuppen einer angrenzenden Waschmaschi¬nenfabrik in Asche legte .

Erüisnung der landwirtschaftlichen Ausstellung in Bres¬lau . Die große landwirtschaftliche Ausstellung in Breslau
wurde eröffnet . Die Eröffnungsansprache hielt der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft Dr . Haslinde .
Im Vorjahr war die Ausstellung bekanntlich in Stuttgart .

Um den Anschluß Oestereichs an den Deutschen Kirchen -
bund. Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrates in
Wien , Dr . Eapesius , weilte dieser Tage in Berlin , um über
oen AnMutz der evangelischen Ktrcyen Oenerrercys an oen
Deutschen Kirchenbund mit dem Präsidenten des Deutsch-
Evangelischen Kirchenausschusses D . D. Kapler und den
übrigen maßgebenden kirchlichen Stellen zu verhandeln . ,

Eine Selbstbiographie Wilhelms ll . Wie die Telegra¬
phenunion erfährt , hat der frühere Kaiser soeben die Hand¬
schrift eines neuen , im Verlage von K . F . Köhler , Berlin
erscheinenden Werkes beendet . Ter Inhalt ist menschlichund historisch von größtem Interesse . Der Kaiser schildert
seine harte Jugend , die schweren Differenzen im Eltern¬
hause und später die politischen Vorgänge bis zu seiner
Thronbesteigung.

Stcucrbanderolen im Werts von 200 Vüü NM . gestohlen .
Einbrecher drangen in das Hauptzollamt in Oldenburg einund stahlen Steuerbanderolen für Zigaretten im Werte
von 200 000 Reichsmark. Die Banderolen tragen aufge¬druckte Wertzeichen von 3, bezw . 4, bezw . 5 . bezw. 10 Pfen¬nigen.

Neueste UachrlchLe«.
Leichte Erkrankung des Reichsfinanzministers.

T . U . Berlin , 1 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Der
Reichsminister der Finanzen hat infolge einer Erkrankung
auf ärztlichen Rat Berlin für etwa 3 Wochen verlassen
müssen. Die Führung der Geschäfte behält er in dieser
Zeit bei.
Annahme des österreichisch -deutschen Zusatzabkommens.

T . U . Berlin , 2. Juni . Di / Morgenblätter melden
aus Wien : Der Nationalrat nahm am Schluß seiner
Dienstagsitzung das zweite Zusatzabkommen zum öster¬
reichisch-deutschen Wirtschaftsabkommen an .

Das deutsch-spanische Handelsabkommen in Kraft.
- TU . Berlin , 2. Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Die

Ratifikationsurkunde zu den Handelsabkommen zwischen
dem Deutschen Reich und dem Königreich Spanien vom 7.
Mai 1926 sind am 31 . Mai in Madrid ausgetauscht worden .
Das Handelsabkommen ist am 1 . Juni in Kraft getreten .
Briands Sieg . — Die Jnterpellationsdebatte vertagt.

T .U . Paris , 1 . Juni . Nach der neuerlichen Erklärung
Briands . daß die Regierung die Vertrauensfrage stellen
werde für den Fall , daß die Kammer die sofortige An¬
setzung der Jnterpellationsdebatte verlange , hat die Kam¬
mer den Regierungsantrag , die Aussprache über die Inter¬
pellationen zur Finanzpolitik zu vertagen , mit 313 gegen
147 Stimmen angenommen .

Trrnrea Spiel «rrd Sport.
Durlach, 2. Juni . Die Turngemeinde Dürlach em¬

pfängt am Fronleichnamstag auf ihrem herrlich gelegenen Turn¬
platz an der Grötzingerstr . den Bezirksmeister Freie Turner
Mühlburg , um gegen dieselbe einige Raffballspiele
auszutragen . Hiermit ist Gelegenheit geboten , dieses schöne , im
Gegensatz zu andern Spielen , faire Spiel kennen zu lernen . Da
der Eintritt frei ist , kann der Besuch jedermann empfohlen wer¬
den. „Frei Heil ! " N .

— Wir möchten nicht versäumen , alle Bruchleidende auf
die in der heutigen Nummer erscheinende Anzeige der Firma
Dr. Ludwig K. Weisbrod, Bandagen , Mannheim-Lindenhos zu
verweisen , die das besonders bewährte Dr . Weisbrod 's Hebel-
Bruchband herstellt und deren Vertreter sich nur kurze Zeit in
Karlsruhe aufhalten kann .

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag .
Eine Depression im Norden wirkt noch auf die Wetter¬

lage ein , ebenso Hochdruck im Westen . Unter diesen Um¬
ständen ist für Donnerstag unbeständiges , nur zeitweilig
aufheiterndes , aber wenig regnerisches Wetter zu er¬
warten .

Des Fronleichnamsfestes wegen erscheint die nächste
Nummer des „Durlacher Tageblattes " am Freitag , den 4.
Juni . Der Verlag.

ihre Not an . Die männlichen Gäste verfolgen sie mit Heirats¬
und andern Anträgen , die weiblichen (mit und ohne mannbare
Töchter) möchten der verhaßten Rivalin am liebsten Gift geben:
natürlich ist auch der Herr Generalkonsul Falada anwesend , ein
böser Schürzenjäger mit dem feurigen Vornamen Puma , und
freut sich schon über die niedliche Beute , die ihm unvermutet ins
Netz fliegt, ein expressionistischer Lyriker (nebenbei bemerkt
Reddersen — Steuffers Bruder ) wird seiner Liebsten untreu und
überstammelt den neuaufgegangenen Stern mit dunklen Versen
im Telegrammstil , der Rechtsbeistand ihrer Firma , die den
Schlupfwinkel der Ausreißerin unschwer erkundet hat , wird ,
da er sich kurzerhand als Falada ausgiebt , ihr Zimmergenosse,
ein sehr dollarhaltiger Wiskysabrikant aus Chicago namens
Mealworm versucht sie nach Amerika zu entführen , zuletzt er¬
scheint noch die echte Konsulin auf der Bildsläche, und die arme
Kleine , die sich doch nur „ einen Jux " machen wollte und jetzt
mit einem Kassenplus von 14 Mk . und einigen Pfennigen als
Hochsiaplerin abgeklappt zu werden droht , schwebt in höchsten
Schwulitäten . Aber der Himmel entwölkt sich bald . Der gute
Steuffer hilft durch Verkauf seines Freitisches aus der finan¬
ziellen Klemme, der ebenfalls eingetroffene Rosenbusch, besiegt
durch die Bombenausträge , die ihm Jenny als Trägerin der
teuersten Roben verschafft, bietet der geschäftstüchtigen Modistin
ein Dauerengagement als Teilhaberin und Gattin an und der
unterdes mit seinem Alten wieder versöhnte juristische Kollege
führt die auf dem gefährlichen Boden , wo sie ziemlich lange in
Dessous unter Herren sich bewegen mußte , (hoffentlich) intakt ge¬
bliebene Schöne als Ehegespons heim. So ist der Bummel doch
noch lohnend geworden .

Diese mehr als anspruchslose Posse , über deren künstlerische
Qualitäten man besser schweigt, erlebte hier eine Art Urauf¬
führung und wurde unter der erfahrenen und leichthändigen
Regie von U . o. d. Trenck flott und voll überschäumender
Laune herausgebracht . Das bekannte Karlsruher Modehaus

S . Michel - Bösen und die Ateliers der Geschwister Gut¬
mann veranstalteten bei der Gelegenheit eine prächtige Mode¬
schau von modernen Damenkleidern und Hüten , die zweifel¬
los von nachhaltigem Eindruck auf die stattliche Schar von
Besucherinnen begleitet war .

Nelly Rademacher erzielte als Jenny einen Riesener¬
folg . Sie spielte aber auch goldig , war so kindlich heiter , aus¬
gelassen, lieb, durchtrieben , verängstigt , todunglücklich und wie¬
der so harmlos froh , wie es dieser Racker von Jenny eben sein
muß . Alfons Kloeble — Steuffer — schuf als ihr uner¬
schütterlicher Genosse in Freud und Leid wieder eine seiner
Meisterstücke seiner und natürlicher Komik . Maske und Ge¬
bärden waren einfach bezwingend . Eine in ihrer Mischung von
Kriecherei und Frechheit ausgezeichnete , waschechte Figur stellte
Friedrich Prüter mit dem „Herrn " Oberkellner auf die
Bühne . Jennys mehr oder minder stürmische Liebhaber wurden
von Kurt Li eck (Mealworm ) , Wald . Leitgeb (Dichter) ,
Herm . Brand (der echte Brasilier ) und U . o . d. Trenck
(der unechte) witzig dargestellt . Das gleiche gilt von Paul
Gemmecke als Jennys Chef. Vorzüglich waren auch die
Frauenrollen um Jenny besetzt . Die aus den Männerfang für sich
und ihr Töchterlein (E . Albrecht ) ausgehende , stark der be¬
rühmten Frau Raffke nachgezeichnete Frau Kloschke verkörperte
Marie Genter , die wieder eimal Gelegenheit hatte , ihr treff¬
liches schauspielerisches Können und ihren urwüchsigen Humor
walten zu lassen. ElseNoormann gab als wirkliche Gene¬
ralkonsulin eine temperamentvolle Kreolin u . Wera Volkner
als Boy einen frechdachsigen Berliner Jungen .

Das Publikum , das das Konzerthaus bis aus wenige Plätze
füllt , war begeistert und klatschte rasend Beifall . Also jetzt wissen
wir endlich, was zieht ! Das schwierige Rätsel , dem mancher weise
Mann im Lande Baden seit Monden vergeblich nachsinnt, ist ge¬
löst . Noch einige solche Jennys und das Landestheater schwimmt

j,l!>^ ,KIS>

im Fett ! Dr . Rudolf Raab .



Die Bekämvfuug der Maul -
uub Klauenseuche betr

Im Stolle deS Friedrich Wilhelm Küppersin Eggenstein ist die Maul » «nd Klauenseuche
anSaedrochen

Sperrbezirk ist die Gemeinde Eagenstein
Beobachtungsgebiet ist die Gemeinde

Teutschneureut.
Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemein¬

den des 15 km Umkreises .
Karlsruhe . 1 . Juni 1926 . (O.Z . 116 .)

Bad . Bezirksamt Abt . H b ._
Die Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche betr .

Im Farrenkall in Söllingen ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen .

Sperrbezirk ist das verseuchte Gehöft.
Beobachtungsgebiet ist der übrige Teilder Gemeinde Söllingen.
Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemein¬den des 15 km Umkreises .
Karlsruhe , 1 . Juni 1926. (O Z . 117 .)

Bad . Bezirksamt - Abt, ll b

Nekauutnrachrmg.
Die Prozession der katholischen Kirchenqe -

meinde am Fronleichnanrötag, Donnerstag , den
3. Juni ds. Js . . wird ihren Weg durch di»Kelter -, Bismarck-, Amalienkraße über Auer- ,Wald- , Reichenbach -, Friedrich - , Post -, Bismai ck-
straßr und Kelterkraße nehmen.

Um unliebsame Störungen zu vermeiden,werden die genannten Straßen , soweit sie vonder Prozession in Anspruch genommen werden,in der Zeit von 8— V- 11 Uhr vormittags fürden Durchgangsverkehr gesperrt.Ten Anordnungen der Polizeibeamten , diemit der Regelung des Straßenverkehrs währendder Prozession beauftragt sind , ist Folge zuleisten.
Durlach , den 25 Mai 1926.

_ Der Oberbürgermeister . _
ZwangsVersteigerung .

Freitag » de» 4 . Juni 1926 , vormittags1V Uhr , werde ich im Hofe der Schloßkasermin Durlach gegen bare Zahlung im Voll-
streckungSwege önentlich versteigern:

1 Lastkraftwagen mit Anhänger.
Daran anschließend im Psandlokale :

1 Sofa roter Plüsch.
Durlach , den 2 . Juni 1926.

_ Herzog . Gerichtsvollzieher.

3m»l>S«nstch«W.
Freitag , de« 4 . Juni , nachmittags 2 Uhrwerde ich tu Durlach im Pfaudlolal gege,bare Zahlung im Bollstreckungswege öffentlich

versteigern:
1 Befteckkasten mit Silberbesteck , 1 Dtzd
Fischmesser u. Gabel», 1 Küchenschrank.
1 Kommode . 1 Vertikal» , 1 Schrank, i>
Bilder , 2 Schreibtische . 1 Serviertisch, i
Wandspiegel » 1 Fahrrad komplett. 1 Säg¬
mehlofen «nd 1 Motorrad N .S .U.

Durlach , den 2. Juni 1926.
_ Sölle , Gerichtsvollzieher.

ZrriMtze Mslchttmz.
Samstag , de« S ds . Mts . , vormittagsS Uhr . werden in Durlach , Kelterstr . 2S,

gegen dar versteigert:
1 Bett , 1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 1

Sofa , 1 Spiegel . 2 Wanduhren, Bilder , 1 Deck¬
bett , 1 Tisch . Küchenrinrichtung, 4 Fässer von
150 bis 200 Liter Gehalt , Krautstande , Hand¬
wagen, Brennholz und sonst verschiedenes .

L a i e r .

IWWW
ca. 40 °/» ca. 50V-> und

lk'oiusprib
1VO °/°, völlig reinschmeckend .

Wm
Weingroßhdlg., Branntweinbrennerei
ÄmMiltze 13 Fttchrtlhtt 205.

»r»fcrii « D 9lirIrcIi,e.V.
^ Sonntag , den 13 . Juni 1926 , nachmittags 3 Uhr ^
E auf unserem Turn - « nd Spielplatz beim ftädt. Gntshof ^

!«!!!!>

unserer sämtlichen Abteilungen .

Grnte-
maschinen

wie
8raS«Shtt
mit und ohne Getreide¬

mähvorrichtung
WtlhkWrM
HtNttchkll
vchWiMejev
einfach und kombiniert
StktiSrsWr
« mW
sowie sämtliche landw.
MWuen rillS 8nöle

empfiehlt
zu günstigen Preisen

und erleichterte»
Zahlungsbedingungen

Eiukaufs - Bereiuigg .
Südd . Landwirte

G . m. b. H.
Durlach , .Gasthaus zur
Blume. 2 . Stck . Tel . 62 .

Natrhl- b»
Llmellköhl-
Mivicx - ».
KMM-

Jeden Freitag :

Gehackte Leber
empfiehlt

».EIimchMteil-
Pilmreo

hat abzugebe «
Gärtuerei

ötkllstkllllgel
Baseltorstraße 69.

Dovtvas nur
für

llnzählige Frauen haben ihre gute Figur verloren, sie leiden schwer unter
diesem Verlust und sind entmutigt durch Fehlschläge . Sie ahnen nicht, wie
nahe ihnen die Rettung , die Wiederherstellung der guten Figur und des
Wohlbefindens ist . Sie wissen nicht, welche herrlichen Fortschritte in der
Verhütungvon Verunstaltungenund Störungen gemacht wurden .

Frauen , Mütter , Töchter!
Sie sollen und müssen alle erfahren , wie man die Lüste dauernd schön
erhält , starke Hüsten vermindert, Fettansatz verhütet, Erschlaffung , Fett¬
leib , Verunstaltung durch Wochenbett wirklich beseitigt und wieder gut
macht, sogar bei schweren Bauchbrüchen u . a . Leibesschäden das volle
Wohlbefinden wiedererlangt und vieles andere durch unsere überall mit

Begeisterung aufgenommene Veranstaltung:

Vortrag mit Ausstellung
Vorführung und fachlicher Beratung

durch unsere ärztlicherseits ausge¬
bildeten Damen . Am Besuch Ver¬
hinderte verlangen „Die gesunde
Frau". Ein prachthest für Formen¬
veredelung und Schönheitskultur

durch

Tbalysia -
Reform - System

von l)r. mecl. H . Garms
gegen 40 Pfennig portofrei vom

vorher Thalysia - Werk,Leipzig -GüdZZ Nachher
Vortrag mit Vorführung um 'i- Z , 5 Und '

- S Llhr
, am Montag , den 7 . Juni 19Ü6

im Hotel „Krone"
Eintritt frei!

habeich durst Schaum Ulssagmvo«

besmigr. K. K. <» G . Per St
M. - .LS. M °/o verstärkt M l .-
gur Nachbehandlung ist HerbaLieme besonders zu empfcble ». Z»
hab .in all. Apoth.,Drog. u. Parfüm

s Zimmer mit allem
Zubehör sind gegen
Tausch sofort zu ver¬
mieten.

Offerten unt . Nr . 236
an den Verlag.

Wh,. Ziomn
mit oder ohne Kost so¬
fort zu vermieten

Lammstr. 22.

Whl. Zimm
zu vermieten

Spitalftr . 3.

»8 » HG»
>WllMg !8l mvillich ! rvrl Mil asi! lilLligoll Lumm!
I ll . fsüsi'vsiiilerll . LSlill stu -iiklill . SLllsiiileli'ismvil ! !

ük . Uit! i8 !ii' 0l!
' 8 « ktiei - kH' ücllvsül !

18SIV81 III seiuvsrzlen sSilsn Sv8liisui8iirl . K8il !
üen grucli vsgllsm v-is slns niMsmls «sna
von unlon »soll »von Sieim rnriiek. Nur kinrsl-
snlorligungnsc» mos . osn . üsrsnllo MMiorm.
AllNMSrü0NSll8SS80NI0880N . ä08!0Nl0308nr0LN -
8lunüe u. lkiULisl'vorlsge SM krsttsg . «KN 4 . önnl
isrv in äsrisrudk im MSI nonsnroiisrn , rsn -

I rlnsemr . Sös . von 10 unr vorm. 018 6 vor nsonm.
>rro8ooi<l sui vsrisngon grsil8 u . rrsnko vonVr . ig k HVeisdi -oit , ^

HW-Ber« «s.
Wohnhaus mit Scheune,Stall und Zubehör in
Durlach-Aue zu ver¬
kaufen '

Zu erfragen im Verl

(Bodenftämmcben)
in verschiedenen Längen und Preisen werden
am Freitag nachmittag von L Uhr a« aufmeinem Lager am Güterbahnhof abgegeben .

Andreas Mer. Dnrlach-Ane
Telephon 203.

für Fronleichnam
billig zu verkaufen

Grötzingerftr. 44.
Guterhalteuer , zwei-

flammiger
Gasherd

mit Gestell für 15
zu verkaufen

Siidendsir. 1 . 3.
10 Ar
BlarMre

zu verkaufen.
Zu erfragen im Verl.

Heinrich Sriet , ReWnMkk,
Prinra Oberländer

aus seuchensreier Gegend sind eingetroffen bei
Adolf Bull , LaMstr. 25. Tel. 558,

Ehrlicher, strebsamer
junger Mann sucht
Vertrauensstellung

gleich welcher Art .
Angebote unter Nr.

234 an den Verlag.
Zuverlässiges

Mädchen
für ewige Stunden des
Tages gesucht.

Angebote unter Nr .
235 an den Verlag .

Sobnern SIs dock mal mit
l.vS/l -SsIre , vis VVssssreclitsI
sin Stück Soden neben einer

Zandern Sslrs . vsnn seksn SIs
den Unterschied l glicht matt
und käst gisnrtos , sondern In
trsundliovsn , nicht nackdun-

fkslnden ssarbsn u. « Ärmstem
psrksttglsnr stravlt lkr So¬
den , ob alt oder neu . mit

iirs»^e»veilli
««erreicht in Güte «.

Preiswürdigkeit .
» V Größte Auswahl. -W,

llrban öchnrhWmer
Weingroßhdlg. . Branntw einbrennerei
LlvmtllWe 13 Ferchrrchtt 205 .

lisüoil llis
818188181! HgM8I

118
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Toaristen- ^ - ^
Verein

E - B ., Ortsgruppe Dur»

auf dem
Ribltt-ester Ivrlstz sLei
am 3» Juni 1926 . nachmittags

veranstaltet vom
TmWvttkiu „Tie Nalllrsktvgdkl

Ortsgruppe Lurlach ,
Programm :

„vor » vusu
VHtgSgSL "

Frühlingsspiel . 1 Akt mit Vorsps
Else Schwarzbach .

Musik , Gesang und Stecitati ,
Eintrittspreise : NichtmitgliederMttglteder , Erwerbslose «nd Jugeudk18 Jahren 30 Mg

^
— Die Programme berechtigen zum .Wir laden die gesamte Einwohners»^ !Durlach hiermit herzlichft ein

Die Ortsgruppeulk

TnkWineinde DnrW,
Sportplatz Grötzingcrstratze (Strip

Donnerstag , den 3. 6. 26 .
Freie Tmer MW«, I

gegen §

Tarxskueiiide I«lilh l
Beginn V- 3 Uhr.

2. Mannschaft V- 2 , 3 . Mannsch aft '/-t I

Lsü. llsidgrensüier -Vei
Verein «dem . Leiter vpch

Ei «lad «ng.
Wir laden hierdurch unsere w.

nebst deren Ungehörig- n zu dem am
den 6. Juni d. Js - stattstndenden

JamMer» Ausflq
nach Berghauseu (Gasthaus z. Bär« ) ,
gebenst ein

Sammelpunkt ' /-2 Uhr nachmittagsstation der Elektrischen. Bei schlechtem
Abfahrt mit der Bahn 1,14 Uhr ab DE

Um recht zahlreiche Beteiligung bitten
_ Die VorßiSphe.

HW- md GruMeWmrÄ
IMch-Ae.

Am Sonntag , den 6. Juni 1926, do
tags 9 Uhr findet im

SaaledesBürgerhofesinBr
der Berbau - Stag badischer Haus - «. Sv
besitzervereiue statt .

Die Mitglieder werden ersucht , der
beizuwohnen . Soweit die Mitgliedskarten l
nicht ausgegeben sind , können sie bei v>
Löffel , Psinzstr. 44 adgeholt werden .

Abfahrt : Sonntag vorm. 7 .28 Uhr.
Punkt Bahnhof Durlach.

Sountagrkarte Durlach— Bruchsal und i
80 Pfennig .

Diejenigen Mitglieder , welche mit demB
Zug mcht fahren, können mit dem Z«S,k.und 1 .29 Uhr ab Durlach fahren , und ist W
Gelegenheit geboten das schöne Schloß in^ "
sal zu besichtigen . Alles weitere am
Bruchsal.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Bor

Jede« Freitag:

Gehackte KM
empfiehlt

Lari LLmsodt
Metzaerei Selterstraist ^

Das Statt
- ee hanöarbettenöen Krau

Vegers Monatsblatt für

Nlt dielen Sellagen .
<ckersihelal am So. jeSrs Monats unS kostet 7s

stet tos Haus 5 Pf. mehr .
- hr LachhLoSlrr führt fiel

Otto
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